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110. Amts - Md ANzeigeölaLt für dm 76. Jahrgang.

Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS.
Die Sinrückungigebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung S Psg . die Zeile , weiter -ntsernt IS Psg.
Samstag , dm 14. September 1901.

Vierteljährlicher AdonnementSpreiS in der Stadt Mt . 1.10
j; ins Haus gebracht, Mt . 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
^ außer Bezirk Mk. 1' 85.

Tagesneuigkeiten.
Calw . Auf der Ausstellung des Württemb.

Landesvereins für Bienenzucht  in Heil¬

bronn (8. bis 10 . Sept .) erhielt Herr Kaufmann
Knecht,  Vorstand des Bezirksbienenzüchtervereins
Calw , für . ausgestellte Bienenvölker einen 1. Preis
(silberne ' Medaille ) und für ausgestellten Honig
einen ersten Geldpreis mit 15 Die Ausstellung
war vom ganzen Lande reichlich beschickt, prächtig
arrangiert und in allen Teilen recht schön verlaufen.

Tübingen.  In der Sitzung der Ferien¬
kammer vom 9 ./10 .' ds . Mts . wurden die beide »an¬
geblichen Fleischwarenhändler Friedrich Kranz aus
Hannover und Georg Klostermann aus Oberwesel
welche beide von Braunschweig aus seit geraumer Zeit
mittelsEestellung und Nichtbezahlung von Fleisch - und
Wurstwaren die Metzger im deutschen Reich ge¬

werbsmäßig betrogen hatten , abgeurteilt und wegen
Betrugs beziehungsweise Betrugs im Rückfall be¬
straft . Der erste erhielt vier Jahre Gefängnis
nebst fünfjährigem Ehrverlust , der letzte zehn Mo¬
nate Gefängnis nebst zweijährigem Ehrverlust.

Berlin,  11 . Sept . Wie ein Telegramm
meldet , traf die Zarin  mit ihren Töchtern an
Bord des Polarstern heute früh 10 Uhr in Kiel
im inneren Kriegshafen ein.

Berlin,  12 . Sept . Wie die Berliner
Neuest . Nachrichten hören , hat Prinz Tschun durch
den General Ding Tschcmg schriftlich der Mutter
des verstorbenen Freiherrn von Ketteler Mitteilen
lassen , daß ihm am Herzen liege , ihr einen Beileids¬
besuch abzustatten . Der Prinz hat alle andern
Reisen von Berlin aus vertagt , da er glaubt , den
Besuch der Mutter Kettelers vor allen andern aus¬
führen zu müssen . Die ablehnende Antwort der
Baronin v. Ketteler ist am Dienstag hier eingetrof¬
fen . Nach Eingang der Antwort hat Prinz Tschun
sein Reise -Programm für die nächsten Tage fest¬
gesetzt. Er ist heute nach Stettin zur Besichtigung
der Vulkan -Werft abgereist und hat sich alsdann
nach Danzig begeben.

Berlin,  11 . Sept . Der Lokal -Anzeiger
meldet aus Paris:  Für den 20 . September 1 Uhr
nachmittags ist die Ankunft  des aus Compisgne
kommenden Zaren und der Zarin  auf dem Pa¬
riser Nordbahnhof angesetzt . Von hier wird nach
der Vorstellung des Pariser Gemeinderats Präsi¬
dent Loubet mit seinen Gästen zur russischen Bot¬
schaft fahren , wo kleiner Empfang stattfindet . Nach
dem Diner im Elysee fahren die Herrschaften zum
Nordbahnhofe zurück und treffen in Campagne gegen
10 Uhr zur Gala -Vorstellung ein.

Berlin,  11 . Sept . Der Lokal -Anzeiger
meldet aus London : Der Gouverneur des Staates

New -Aork plant die Einbringung einer Bill für
den Staat New -Aork , wonach der Versuch der Er¬
mordung des Präsidenten mit dem Tode bestraft
werden soll . Andere Staaten beabsichtigen das
gleiche.

Berlin,  11 . Sept . Ter Lokal -Anzeiger
meldet aus Buffalo  über London : Ein Zeichen,
wie zufrieden die Aerzte mit des Präsidenten Mac

Kinley  Zustand sind , ist, daß Dr . Burney gestern
eine Partie nach den Niagara -Fällen machte und
Abends nach New -Aork zurückkehren wollte . Nach
der Meinung der Aerzte ist die Heilung der Wunde
so weit fortgeschritten , daß die chirurgische Behand¬
lung jetzt weniger wichtig ist als die sorgfältige
Pflege . Infolgedessen wurde die hervorrragende
Krankenpflegerin Miß Grace Mackenzie nach Buffalo
zum Präsidenten berufen . Dieser hat bereits mehr¬
mals um Zeitungen gebeten und gefragt , wenn er
aufrecht sitzen dürfe . Die Aerzte gestatten ihm aber
vorläufig noch nicht , sich durch Lesen oder Sprechen
zu ermüden . Seine Gattin ist die einzige Person,
welche außer den Medizinern das Krankenzimmer
betreten darf.

Berlin,  11 . Sept . Der Lokal -Anzeiger
meldet aus New -Pork : Bei der verhafteten Gold-
mann  ist eine unfangreiche Korrespondenz aufge-
sknden worden . Sie enthält jedoch keinerlei Spur
eines Complotts.

Buffalo,  11 . Sept . Das heute früh 9
Uhr ausgegebene Bulletin über das Befinden Mac
Kinleys  lautet : Eine entschiedene Besserung trat
infolge der gestern abend vorgenommenen Behand¬
lung der Wunde ein . Der Patient ist imstande,
Fleischsaft zu sich zu nehmen . Das Befinden heute
früh war ausgezeichnet.

Chicago,  12 . Sept . Emma Goldmann
erschien gestern vor dem Gerichtshof ohne Rechts¬
beistand . Dieselbe wurde -in Haft behalten ohne
Zulassung von Bürgschaft . — In Camden (New-
Aersey ) ist ein gewisser Stone  verhaftet worden.
Er soll an dem Mordanschlag auf Mac Kinley
mitschuldig sein.

London,  12 . Sept . Nach einer Mitteilung
der Birmingham Post wird Prinz Tschun am
30 . Sept . in London  eintreffen , wo er eine
Woche lang Aufenthalt nimmt . Lord Landsdowne
werde ihn empfangen und dem König Eduard vor¬
stellen . Es ist bekannt , daß Prinz Tschun viele
Geschenke mit sich führt und solche persönlich zu
überreichen wünscht . Der König aber wird dieselben
dem Beispiel des deutschen Kaisers folgend wahr¬
scheinlich ablehnen.

Die KaisMUsminknklmlt in Dmpg.
Hela,  11 . Sept . Auf die Nachricht , daß

der „Standard " mit dem Zaren  sich der
Danziger Bucht nähere , war der Kaiser aus der
„Hohenzollern"  dem Allerhöchsten Gast ent¬
gegengefahren.  Bald nach 10 Uhr vormittags
kam in Höhe von Rixhoest der „Standard " in
Sicht . Auch der russische Kreuzer „Swetlana " mit
dem Großfürsten Alexis , direkt von Petersburg
kommend , wurde gesichtet . Als der „ Standard"
längsseitig der „Hohenzollern " erschien , paradierten
auf beiden Kaiserjachten die Besatzungen . Die
Musikkapellen intonierten die Nationalhymne . Drei
Hurras zur Begrüßung wurden ausgebracht , während
die Begleitschiffe den Kaiser -Salut feuerten . Nach¬
dem der zum Ehrendienst befohlene Flügeladjutant
Graf Platen sich auf dem „Standard " gemeldet
hatte , begab sich der Zar in seiner Gig an Bord

der „Hohenzollern " . Der Kaiser  erwartete den
Gast am Fallreep . Die Majestäten begrüß¬
ten und umarmten sich herzlich.  Darauf
fand die Vorstellung der beiderseitigen Gewlge und
der Offiziere der „Hohenzollen " statt . Tie Mo¬
narchen gingen die Front der Ehrenwache ab und
begrüßten darauf den an Bord der „Hohenzollern"
eingetroffenen Großfürsten Alexis.  Die Maje¬
stäten begaben sich hierauf nach dem Promenadedeck,
wo sie in eifrigem Gespräch  bis zur Früh¬
st ü cks t a f e l verblieben , die um 1 Uhr die Herr¬
schaften mit den Gefolgen wieder vereinte.

Hela,  11 . Sept . Bei der Mittagstafel
an Bord der „Hohenzollern"  saß der
Zar rechts vom Kaiser , Großfürst Alexis links,
rechts vom Zaren der Reichskanzler , gegenüber den
Majestäten Oberhofmarschall Graf Eulenburg mit
dem Grafen Lambsdorff zur Rechten und dem Hof¬
minister Baron Fredericks zur Linken . Die Mittags¬
tafel verlief in angeregtester Unterhaltung . Nach¬
dem beide Majestäten miteinander an¬
gestoßen hatten,  trank der Zar dem Reichs¬
kanzler , dem Generalstabschef Grafen Schliesfen,
dem Grafen Eulenburg sowie den Admiralen Holl¬
mann und o. Tirpitz zu , während der Kaiser mit
dem Großfürsten Alexis ein Glas leerte , dann den
Grafen Lambsdorff , Baron Frederiks , den Grasen
Benckendorff und Dr . v. Hirsch durch Zutrinken
auszeichnete . Die Tafel wurde aufgehoben , als
Hela in Sicht kam . Bei herrlichstem Wetter , Sonnen¬
schein und nrhiger See wurde die „Hohenzollern"
von der Flotte mit Salut begrüßt . Die Kaiser¬
jacht dampfte  mit der deutschen und russischen
Kaiserstandarte im Großtop durch die beiden
Schiffslinien . Die beiden Monar¬
chen  nahmen vom Kaiserstand der „Hohenzollern"
aus die Parade über die Schisse ab,
welche über die Toppen geflaggt hatten und deren
Besatzungen paradierten und beim Passieren die
Majestäten mit drei Hurras begrüßten , während
die Musiken an Bord der Schiffe die russische Na¬
tionalhymne spielten . Die Kaiserjachten ankerten
darauf an den für sie vorgesehenen Plätzen an der
Spitze der ganzen Formation . Hierauf wurden die
Admirale , Kommandanten , Stabschefs , die Flot¬
tillenchefs an Bord der „Hohenzollern " zur Defi¬
liercour von den Majestäten befohlen.

Hela,  12 . Sept . Nachdem der Zar die

„Hohenzollern " verlassen hatte und nach dem
„Standard " zurückgefahren war , begab sich Kaiser
Wilhelm  auf die russische Kaiseryacht , um den
Besuch des Zaren zu erwidern . ES fand feierlicher
Empfang statt . Beide Kaiser gingen mit dem in¬
zwischen eingetroffenen Prinzen Heinrich in die Ge¬
mächer des Zaren , wo sie etwa eine halbe Stunde
verweilten . Hierauf kehrten der Kaiser und der
Zar an Bord der „Hohenzollern " zurück , um von
dort die Schiffe „Kurfürst Friedrich " , „Viktoria
Luise ", „Kaiser Wilhelm der Große " , und „Kaiser
Wilhelm II . " zu besuchen . Auf „Kaiser Wilhelm
der Große ", woselbst auch Großfürst Alexis ein¬
getroffen war , verweilten die Herrschaften längere
Zeit . Der Kaiser geleitete darauf den Zar auf die
russische Kaiseryacht zurück und besuchte den Groß¬
fürst Alexis an Bord des Kreuzers „Swetlana " .
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Um 8 Uhr fand Abendtafel an Bord des „ Stand¬
ard " statt , wozu Großfürst Alexis mit Gefolge und
die Admirale und Kommandanten der Uebungsflotte
geladen waren . Vor der Tafel wurden die Herren
des deutschen Gefolges dekoriert . Der Zar über¬
reichte persönlich dem Reichskanzler  den An¬
dreasorden , dieselbe Ordensauszeichnung wurde auch
dem Oberhofmarschall , Graf v. Eulenburg , zu teil.
Die Generaladjutanten , die Grafen Schlieffen und
Wessen und Staatssekretär v. Tirpitz erhielten das
Bild des Zaren . Die russischen Herren wurden in
gleicher Weise dn ?ch preußische Dekorationen aus¬
gezeichnet . Graf Lambsdorff  erhielt den Ver¬
dienstorden der prcuß . Krone , der Minister des kais.
Hofes , Baron Fredericks , das Großkreuz des roten
Adlerordens mit Brillanten . Nach aufgehobener
Tafel verblieb der Zar mit den Gästen auf dem
Promenadendeck vereint und erfreute sich an dem
herrlichen Schauspiel , das die prächtig illuminierten
deutschen und russischen Schiffe boten . Die heute
das Westgeschwader der blauen Partei bildenden
Schiffe gingen währenddessen mit Salut in See.
Nach 11 Uhr Abends verabschiedete sich der Kaiser
aufs herzlichste . Kaiser Wilhelm kehrte auf die
„Hohenzollern " zurück . — Kaiser Nikolaus  ver¬
lieh dem deutschen Kaiser das russische Dragoner¬
regiment Narwa Nr . 39 . Das Regiment ist sines
der berühmtesten und hervorragendsten der russischen
Armee und hatte früher zum Chef den Großadmiral
Großfürst Konstantin Nikolajewitsch . Kaiser Wil¬
li e l m verlieh dem russischen Kaiser die Uniform
des 2 . Gardedragonerregiments Kaiserin Alexandra
von Rußland.

(Eingesandt .)
Ter heutigen Auflage dieses Blattes liegt

ein Prospekt über zwei national - soziale
Wochenschriften — „Die Zeit " und „Die
Hilfe " - bei, die beide von Fr. Naumann
in Berlin herausgegeben werden.

„Die Zeit " ist eine Neugründung . Sie er¬
scheint vom 1. Okt . an und kostet bei allen Post¬
anstalten und Buchhandlungen 3 pr . Vierteljahr.
Ihr giebt Naumann in der soeben erschienenen
Probenummer folgendes Geleitswort:

„Unter allen , unzählbaren Blättern , die sich
Tag für Tag und Woche für Woche über Deutsch¬
land verstreuen , will „ die Zeit " ein Blatt mit
ganz bestimmtem politischem und künstlerischem
Charakter sein . Wir wollen national alle Dinge
unter dem großen Gesichtspunkt des Kampfes er¬
fassen , den das Deutschtum um seine Existenz
und geistige und materielle Bedeutung in der
Menschheil durchzukämpfen hat , und wollen sozial
alle Dinge im Lichte des Gedankens betrachten,
daß die Menge des Volkes die Substanz ist, aus
der unsere geistige und wirtschaftliche Lcistungs-
kraft emporquillt . Deutschland braucht zu sei¬
ner nationalen Lebenserhaltung soziale Regelung
der Produktion , freiheitliche Gestaltung der Staats¬
verwaltung und volkstümliche Weltanschauung in
Religion und Kunst . Die Gebildeten unseres

Volkes müssen ihre Gleichgiltigkeit gegenüber den
Bewegungen der Masse aufgeben und um des
Vaterlandes willen ihre besten Kräfte der sozialen
Neugestaltung des wirtschaftlichen , sittlichen und
künstlerischen Thuns und Denkens widmen . Ihnen
in erster Linie gilt der Gruß , mit dem das
neue Blatt vor ihre Augen tritt.

Auf der Außenseite unserer „Zeit " sieht
man einen ernsten inhaltvollen Arbeiterkopf aus
dem „Denkmal der Arbeit " von Meunier . Er
entstammt einem Werke , das Georg Treu über
den genialen belgischen Künstler geschrieben hat.
(Dresden bei Emil Richter 1898 .) Dieser Kopf
drückt in seltener Eindringlichkeit die Einheit von
Geist und Muskel im Begriff der Arbeit aus,
ein Sinnbild aller derer , die den eisernen Hammer
und die schaffende Stirn nicht getrennt denken
können . Er sei unser Symbol ! Was wir aber
im einzelnen dem Leser zu bieten vermögen , da¬
von kann eine knappe Probenummer natürlich
nur eine schwache Vorstellung geben . Wen es
lockt, mehr davon zu erfahren , der wage es mit
unS ! Wir glauben versprechen zu können , daß
die folgenden Nummern in keiner Weise hinter
dieser Probenummer Zurückbleiben werden . Noch¬
mals : einen Gruß dem Leser und der Leserin!

„Die Hilfe " steht schon im 7 . Jahrgang.
Sie ist nunmehr zu einem billigen Volksblatt um¬
gewandelt worden , das trotz Aenderung im Preis
und Umfang die ursprüngliche Originalität bei¬
behalten hat . Ueber den Inhalt beider Blätter
giebt der Prospekt nähere Auskunft . „Die Hilfe"
abonniert man bei der Post um 1 bei den
Agenturen — Herr Prof . Beutter  in Calw hat
im Interesse der Sache eine solche übernommen —
vierteljährlich um 70 c). frei ins Haus.

Wer eine gediegene und dabei billige Lektüre
will , der möge je nach Geschmack, Bildungsgrad
und Mitteln auf „die Zeit " oder „die Hilfe " abon¬
nieren.

Standesamt tzaliv.
Geborene.

5. Sept . Eugen Gottlob Niethammer , Sohn des
Gottlob Niethammer , Bäckermstrs . hier.

5. „ Adolf Richard Baral , Sohn des Jakob Lud¬
wig Baral , Fabrikarbeiters hier.

9. „ Wilhelm Reinhardt , Sohn des Gottlob Hein¬
rich Reinhardt , Fabrikarbeiters hier.

11. „ Amalie Sofie Burkhardt . Tochter des Paul
Burkhardl , Bäckermeisters hier.

11. „ Georg Richard Schab , Sohn des Karl Fried¬
rich Schad , Straßenbauinspektors hier.

Gestorbene.
6. Sept . Margarethe Barbara Hennefarth geb. Lutz,

Fabrikarbeiterin . Ehefrau des Michael
Hennefarth , Spinners . 28 I . a.

7 . „ Maria Frida Heilemann , Tochter des Franz
Ludwig Heilemann , Fabrikarbeiters hier,
4 Monate alt.

12. „ Lina Anna Schad , Tochter des Jakob Fried¬
rich Schad , Kmermeifrers hier , 4 M . a.

Gottesdienste
am 15. So » » «««; « ach Hriuit -, 15 . Sept.
Vom Turm : 235 . Predigtlied : 239 , Wort des

höchsten Mundes rc. 9 ' .- Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr

Dekan Roos.  1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen.
5 Uhr : Bibelstunde im VereinShaus , Herr Stadtpfarrer
S chm i d.

Montag , 16 . Sept.
9 Uhr : Predigt zur Eröffnung der Tiözesan-

Synode , Herr Pfarrer Andler  von Gechingen.
Iietertag Mathaet , 21 . Sept.

9 ' /- Uhr : Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid,
zugleich Vorbereitung und Beichte.

LmdmrWftl. Eousilimmm Calw
eingetr . Genossensch . m . uubeschr . Haftpfl.

Die Generalversammlung
findet am Samstag , den 21 . Sept . , nachm,
präzis 3 Uhr , bei Bierbrauer Dreiß  hier statt.

Tagesordnung:  Vortrag der Bilanz von
1900 . Wahl eines ber . Vorstandes.
Unser Rechner - und Kreditwesen . Die
Einzugszeiten . Säumige Zähler . Wa¬
renbezug vom Lager.

Nachträglich muß mitgeteilt werden , daß die
Mitgliederzahl des Konsumvereins im Jahr 1900
— 1220 betrug.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
der geschäftsführende Vorstand

G . Gärtner.

Aekkaineteik.

HlMZkM .-RribkLmo
und höher — 12 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt!
Muster umgebend ; ebenso von schwarzer, weißer u. far¬
biger „Henncberg -Seide " von 85 ^ bis 19.65 p. Met.
6. llsnnsdsi'g, Kidee-kriiMzüi st. n. 1. LoS.j 2öeffctz.

/LeM mm in versiegelten
Crimen siackekki  5 30u.50?tz^

Met sicher sl!s Inseclen snmmt knil.
rr. 1 (llssonclsrs suok in 8tsl-
Zf LISA « » , , Hölle , Solln »-

Ken , Lassen n . s . v . ist dis IVirknnq dss Valins.
Asrsdssn llllsrrasollsvä und rvirä von keinem andern
Kittel errsiellt . In 10 Llinnten lebt kein Stllok mskr.
Csrantiert qitttrsi . lksbrikavt ^ L.xorlleker V. Vsdr
in liVnrrdnrA . In Lalrv rn ballen io beiden ^ xoilleken.

r v.örünM
Ligsne tVederei * . ,,,
ULlläesdutiSedl.) UoiMxerstr .W.

Amtliche und privatanWenl von Martini 1901 an auf 9 Jahre im
j öffentlichen Aufstreich verpachtet.

Stadtpflege.
! Schütz . '

U! 1i1är -Verein.
Tie noch rückständige , auf 1. Juli

d. I . zur Zahlung verfallene I . Hälfte
der Kapital - und Dienst -Einkom¬
menssteuer Pr. 1901 wolle inner¬
halb 14 Tagen hiehcr bezahlt werden.

Calw,  den 6 . Sept . 1901.
Kgl . Ortssteueramt.

Calw.

Frldkr-NerMchtuug.
Am nächsten

Dienstag , den 17. September,
nachmittags 4 Uhr,

werden auf dem hiesigen Rathaus
45 Morgen Aecker und Wiesen in

90 Abschnitten beim Calwer Hof,
16 Ar , 1 Abschnitt bei der Schaf¬

scheuer,
28 Ar Acker beim städtischen Stein-

bruch auf dem Muckberg,

Heute Samstag
abend 8 Uhr

Monats¬
versammlung

beiK . Frohnmüller.
Besprechung wegen

Aufführung der Fest¬
spiele von 1870 — 71.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Korlland.

Nächste Woche backt

Taugenbretzeln
Bäcker Lutz sen

Ein freundliches , einfach möbliertes

Zimmer
ist auf 1. Oktober zu vermieten.

Zu erfragen im Compt . ds . Bl.

Zavelstein , den 12. Sept. 1901.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten mache ich die schmerz¬

liche Mitteilung , daß mein lieber Gatte

Gottlieb Hahn , Bäcker,
am 12 . Sept . im Alter von 68 Jahren gestorben ist.

Die trauernde Gattin

Magdalena Hahn.
Beerdigung Samstag  mittag 2 Uhr.

Frau Linkenheil,
Vorstadt.

Kinkel md Kernen
nrd jeweils zum Tagespreis ange-
mft.

Mich
t zu haben in der ! ist zu verkaufen.

Haydt 'schen Brauerei , i Wo ? sagt die Redaktion.

Aenes Sanerkrnnt
empfiehlt

Hirsau.
Ein gut erhaltener

Wügelofen
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MniWrßkiserW.
Der landwirtschaftliche Wezirksverein

hat eine Partie Zuchtvieh , Simiuenthalev
Raffe (Farren und trächtige Kalbeln), angekauft
und bringt dasselbe am nächsten

Samstag , den 21 . September
M (Matthäusfeiertag) ,

nachmittags von 1 Uhr an,
auf dem Brühl in Calw zur öffentlichen Versteigerung.

Steigerungsberechtigt sind nur die Vereinsmitglieder, sowie die Ge¬
meinden des Bezirks, und werden dieselben zur Beteiligung freundlichst
eingeladen.

Kakw, den 12. September 1901. Vereinsvorstand:
Doelter,

Regierungsrat.

Bürgerversm Calw.
Monatsversamwlnng

Montag abend 8 Uhr. Abstimmung.

Du Kezirksmei« für Geßitzchucht
M Pißkllchih

beabsichtigt im Monat Oktober in Verbindung
mit einer Vereinsversammlung eine Jung
gestngelschan und Verlosung zu veranstalten.
Es wollen deshalb diejenigen Mitglieder, welche
Tiere zu dieser Schau auszustellen beabsichtigen,
Anmeldungen bis spätestens 2Ü. September
an Hrn. Vorstand Fischer  gelangen lassen.

Der Ausschuh.

Liebenzell.

Danksagung.
Der hiesigen verehrlichen Feuerwehr , sowie allen Freunden, welche

anläßlich des Brandunfalles am 10. ds. Mts. uns hilfreich zur Seite gestan¬
den sind, sprechen wir auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank aus.

Schullehrer Storch mit Familie.

Auf eintreffende
Prim ffmillhe«d feinr südfmMlchcRolmiMmbeii

nehmen Bestellungen entgegen

KisdsnrsttiL Klingsr.

Zum Umbau der Pforzheim —Calwer Bäckermnhle , G. m. b. H.,
sind folgende Bauarbeiten zu vergeben:

Maurer - und Steinhauerarbeit , Betonier -, As¬
phalt - nnd Pflafterarbeit , Zimmer -, Schlosser -,
Flaschner - und Schreinerarbeit.

Offerte sind auf dem Comptoir der Mühle einznreichen, woselbst Vor¬
anschlag und Bedingungen eingesehcn werden können.

. Der Aufsichtsrat.

MM
WM'

Eckte tgroler Krmrtköbek
in allen Größen empfiehl: billigst

NosLvdstl KsstodsL!
Aaliener, griechische und spanische

Trauben
sind den ganzen Herbst an unserer Kelter zum jeweiligen Tages¬
preis zu haben. Bestellungen werden jetzt schon in unserem
Comptoir entgegengenommen.

Äufstchtsral der Säckermühle Calw.

GkMsts-EWfchlung.
Einem verehrl. Publikum zur Anzeige, daß ich in meinem Hause ein

Spezereigeschäst
errichtet habe und halte ich mich zum Bezug sämtlicher Spezereiwaren,
sowie von Cigarren und Tabak , bestens empfohlen.

Calw, den 11. September 1901.
Achtungsvoll

(beim Georgenäum).

AlostereMerkauf.
Meine fahrbare Mosterei samt Standen setze dem Verkauf aus,

auch würde ich die Presse allein abgeben, dieselbe eignet sich gut zu einer
Standpresse.

Ott « 8t1lL« 1.

Fuffev,
Lannene und eichene Krautstanden,

sowie

alle Sorten Kübelgeschirr
EÄ. Kübler und Küfer,

beim Georgenäum.

Gberreichenlmch.
Gänzliche » AnLvevknttf.

N M - Günstige Kaufsgelegenheit!
Der Unterzeichnete verkauft unter Ankaufspreis: Tuch, Buckskin,

Cheviot, Zeugten und Unterrockstosse in allen Dessins und Farben
und ladet zu geneigter Abnahme freundlichst ein.

sbi ' . Ulnlvlr , Schneider.

empfiehlt

Unterhaugstett.

Wirtschafts-Eröffnung.
Anläßlich des Umzugs in mein neu erbautes Haus

lade ich die verehrl. Einwohnerschaftsowie Bekannte von
nah und fern zur Eröffnung der neuen Wirtschaft auf
Sonntag , den 15. Sept ., bei

Metzelsuppe
freundlichst ein

Christ. Hauff
Schwane.

Bersicherungsbestand ca. 44 Tausend Policen.

AtzemM Wkii-AiiM
H«gr«»det 1833. Zkorgauistrt 1855.

Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aussicht derK. Württ. Regierung.

Lebens-, Kenten- und Lapitalverstcherungen.!
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern

der Anstalt zu gut.
^ BUkigk Serechnet« Prämien. » Kohe AentenSezüge. W>

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern; ^
in Lsl «ssi Emil Georgii, Kaufmann, Wauk Kischer, Lehrer;

in l- ieben - e » ! «Kukav Veil.

Gesucht mehrere junge Leuts
per sosort oder später, bei dauernder Beschäftigung und guter
Bezahlung.

_ Manno rs chlciscrci Tcimchthal.
vis vLwxkLisZsIsi NsindolL Ii.LU.2sr

in X » Kv1Ä
empfiehlt

gewöhnt. Malchinen-Dachstegel, ZtranafalWegel,
Mcteriteine, Lamm- und üacksteine

unter jeder Garantie , zu äußerst bMigen Preisen.

MM- Weiher und schwarzer Kalk ist fortwährend zu haben.
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-
offen und in Säcken, bei

Eugen Dreih.
Meine

Trikotagen:
Hemden , Unterjacken,
Unterhosen ohne Uath,

für Militärpersonen sehr zu empfehlen;
sowie Strickgarne,

Socken und Strümpfe
bringe in empfehlende Erinnerung.

Biergafse.

Neben meinem rohen

Laffse,
in billigen wie besten Sorten, halte
selbstgebrannten, jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

C. Serva.
Garantiert reinen

empfiehlt

Tyroler

Arauthöbel,
in jeder Größe, empfiehlt billigst

k> . tlenLog , Messerschmied,
beim Rößle.

Frisch eingetroffene

kl« Mm
(Ersatz für Corinthen) ,

sowie verschiedene Sorten

große Wohne»
empfiehlt billigst

NvrioiL.
Telephon Nr. 45.

Waldfägen,
Handlägen,
Lamnlägen,

Gartenlcheeren,
Heckenlcheeren,
Futterlchneid-

messer
In. chuakität,

in allen Formen, fertig
passend und geschliffen

empfiehlt billigst
UviLOK,

Messerschmied,
beim Rößle.

Neuen Klütenhonig,
garantiert rein, empfiehlt

v . Ooslenbscksn.

SlumenWiebeln,
zuut Treiben , sowie für Gärten

und Gräber,
empfiehlt billigst

K. lAszssi », Handelsgärtner.

Kklimatemlien.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager

in stets frischem
Portlandeemeut,

in Steinzeitg-
und Eementröhre « ,

Thonplättchen,
Doppelfalzziegetn,

Dachpappe,
Schwemmsteinen,

Maschinenmeterfteine « ,
nnv Gluckern

bei billigster Berechnung.

Unterrei ĥendueh.
Bei herannahender stärkerer Verbranchszeit bringe ich zu geneigter Abnahme in empfehlende Erinnerung:

Schuhmacherartikel
als:

-rr
sr

Wildsohlleder , rhein., 2jähr.
Eichenlohgerbung, in Trierer,
Siegener und EschwegerMarken,
in div. Gewichten il 1.45 bis 1.75

Wildsohlleder , norddeutsches,
gemischte Gerbung, 14—24pfdig. L 1.15 bis 1.30
(eine gute Ware, speziell für
Markt-Schuhmacher, zu vor¬
rätiger Arbeit.

Zahm -Sohlleder , Neckarthä-
ler-, Schweizer- und Land-Sor¬
timente, in Gewichten von 14
bis 24 Pfd. die Hälfte il 1.30 bis 1.55
(Garantie für2—2'/-jähr.Jung-
Eichenlohgerbg. , bombenfeste
Leder für Nagelarbeit, wie auch
feine Stadtarbeit liefernde Kühe)

Croupons , wild und zahm, in allen
Gewichten und Stärken L 1.50 bis 2.20

Wildoberleder , Java und Dacca,
und Nordwester, in feiner, weicher,
milder und doch wasserdichter
Ware, 3> —8 pfdig. L 1.60 bis 2.20

Rindleder , weich, 12- 18  Pfd. L1.60  bis2.—

Schuhmacherartikel
als:

Kalbleder, wichs und braun, französ.
- und Land-Kalbleder, 2 /̂-—6 Pfd. L 2.50 bis 3.50

Schasleder , für alle Zwecke, in allen
Farben.

Lederabfälle, als: Hälse  von
Sohl- und Vs-cheleder, Köpfe und
Seiten, auch von Java-Oberleder und
und Wichs-Kalbleder, für Sattler-
uud Schuhmacherzwecke.

V » cheleder, 15 —18  pfündig, L1.45
Großes SchäfLekager

in 45 Arten, als:
Damenschäfte: Knopf- in 5 Sorten,

Zug-, Schnur-, Besatz-, Einsatz- :c.
Herrenschäfte: Walk-, Zug-, Einsatz-,

Besatz-, Crochets-, Haken-, Schnallen- rc.
Mädchen-, Knaben- und Kinder¬

schäfte aller Art.
Fuhrmanns -Suffrohrschäfte mit und

ohne Falten 7.— bis 7.50
Reitschäfte, Jagdschäste, russische

Juchtenschäfte, gewöhnlich und bis
zu den feinsten.

Schäfte aller Arten nach Maah
in 2 Tagen.

Hleöen-ArLikek:
alle Sorten Nägel, Schuhgarne, Maschinen-Nadeln, -Faden und -Oel, Schuh- und div. Fette, Appreturen, neueste
Leisten, Zangen, Pech, Wachs, Qeillets, Agraffen, Befestiger, Eissporen, engl. Ahlen, Zwecke, Gummizug, Wiener

Papp, amerik. Holznägel rc. rc.
Hodi 'i' ' Zeugleder, schwarz und braun, Kummet- , Alaun - , Fettgar-Stemmrieme« ,

. Orange-Leder, Lederleim, Appreturen, Schurzfelle, alle Arten Abfälle rc. rc.

Louis ösäer,
Leder-, Rohwaren- und Salzlager.

Willigste Preise und streng reeüe Bedienung!

Fteilchhackmalchinen,
TW " auch für Gemüse,
MesserpuhmaschilMt,
Widellchneidmalchinm,
Wringmaschinen etc.

empfiehlt billigst
Fr . Herzog, Messerschmied,

beim Rößle.
RkMirtnrwerkMte.

LU na e ii
bestes und billigstes Verbesserungsmittel
schwacher Suppen, Saucen, Gemüse,
Salate u. s. w. — Wenige Tropfen
genügen. — Bestens empfohlen von

Otto SUIcel.

Unterzeichneter empfiehlt seinen vor
20 Jahren eingeführten und nur von
ihm allein „ echt" hergestellten

Mgll-Zumbllik
Mit und ohne Zucker. Vielfach ärzt¬
lich verordnet für Kranke, Wöchner¬
innen und Kinder. Feinste kräftigste
Beilage zu Wein, Thee und Kaffee.
Mein „Magen -Zwieback" ist das
beste für Magenleidende.

C. Mangold , Stuttgart.
Hier nur allein echt u. frisch zu,

haben bei Kaufmann Veil in
Liebenzell und F . Thumm in
Hirsau.
In hübscher Verpackung.

Passendstes Geschenk.

PWW
rsi ues Lüsnserckstt, kein nis Lutter

kriselt einAstrokksn bei

Gmpfehlung.
Durch Uebernahme des Fuhrwerks

von Hrn. Carl Essig  bin ich in der
Lage, mich in allen in diesem Fach
vorkommenden Arbeiten bestens zu em¬
pfehlen.

Jakob Lamport.
Calw.

Eine Wohnung
mit 4—5 Zimmern und allem Zubehör
(I. Stock) habe ich auf 1. April 1902
zu vermieten

SLadtpfleger Svkül - .

Kesucht
einige tüchtige Hausierer und Hau¬
siererinnen von Stadt und Land
zum Verkauf eines kleinen neuen Ar¬
tikels; brauchbar in jeder Familie.
Wöchentlicher Verdienst 25—30 Mark.

Offerte unter 8 . SO an das
Calwer Wochenblatt.

Am nächste« Dienstag,
den 17. Sept. , komme ich wieder
mit einem größere» Transport

Käufer
schweiue

in das Gasthaus z. Hirsch und
lade Kaufsliebhaber hiezu ein.

Llmraä llsuvvel.
Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckcrei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. 9. Hiezu 2 Beilagen.
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